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Was ist seit dem Wochenende passiert?

Die Märkte für Risikoanlagen schlossen am Freitag nochmals deutlich im Plus. Der US-amerikanische Leitindex S&P 500 konnte um 2.7% zu legen. Ähnlich war das Bild auch in Europa, wo
der EuroStoxx 50 einen Zuwachs von 2.7% verbuchte. Seit Jahresbeginn liegt der S&P 500 damit nur mehr ca. 11% im Minus.

Besonders gut konnten sich Technologiewerte halten. Die US Börse NASDAQ wies am Freitag einen Verlust von lediglich 3,6% seit Jahresbeginn auf. Zwei Schwergewichte im NASDAQ
Index sind seit Jahresbeginn sogar deutlich im Plus: Microsoft mit +13%, Amazon mit +29%.

Die Renditen von kreditsicheren Staatsanleihen waren am Freitag abermals fast unverändert. 10-jährige US-Staatsanleihen handeln derzeit mit einer Rendite von 0,63% und das deutsche
Pendant von -0,48%. Rückgänge hingegen gab es bei Gold, das am Freitag 2% verlor.

Trotz der beschlossenen Förderkürzungen musste Rohöl der Standardsorte WTI weitere Rückschläge hinnehmen. Am Montagmorgen liegt der Preis für ein Fass bei lediglich USD 15,0 und
damit auf dem niedrigsten Wert seit 1999. Der Grund hierfür liegt in der Sorge der Ölhändler, dass die Lagerkapazitäten bald voll sein könnten.

Am Wochenende gab es auch mehrere positive Zeichen, was die Ausbreitung von Covid-19 anbelangt. New York, einer der Krisenherde der Pandemie in den USA, vermeldete einen
Rückgang bei den Krankenhausaufenthalten und auch bei den Sterbefällen. Auch in Europa gab es positive Entwicklungen in Spanien, Frankreich und dem Vereinigten Königreich, die alle
einen Rückgang der Sterbefälle vermeldeten.

Auch auf geld- und fiskalpolitischer Front gab es laut der Financial Times positive Entwicklungen. Die Europäische Zentralbank steht in Verhandlungen mit der Europäischen Kommission
über die Einrichtung eine „Bad Bank“. Diese solle mehrere Milliarden von Problemkrediten von Banken ankaufen.

Was werden wir die nächsten Tage und Wochen beobachten?  

Die Märkte für Risikoanlagen preisen derzeit eine rasche Erholung der Wirtschaft ein. Dafür sprechen vor allem die folgenden Punkte:

Die Eindämmungsmaßnahmen zur Bekämpfung des Covid-19 Virus scheinen derzeit zu wirken. Wie oben beschrieben, entwickeln sich die Fallzahlen in mehreren Krisenherden positiv.
Dies veranlasst einige Staaten (z.B. Dänemark, Deutschland, Österreich und auch vereinzelt Bundesstaaten in den USA) Lockerungsmaßnahmen zu setzen. Diese würden auch ein
Hochfahren der Wirtschaft erlauben.
Weltweit wurden weitreichende geld- und fiskalpolitische Programme beschlossen. Diese sind was ihren Umfang anbelangt deutlich größer als jene in der letzten Krise 2008 / 2009.
Auch wurde sie viel rascher beschlossen und umgesetzt.
In der letzten Woche gab es positive Meldungen bezüglich der Entwicklung eines Medikaments zur Linderung der Symptome bei der Covid-19 Infektion. Hier muss jedoch festgehalten
werden, dass nur ein Teile der Studie bis jetzt veröffentlicht wurden und das Sample an Probanden klein war.

Trotz dieser positiven Entwicklungen gibt es auch Risikofaktoren:

So lange es keine Impfung gegen das Virus gibt, kann es trotz einer erfolgreichen Eindämmung zu einer weiteren Welle an Infektionen kommen. So wurde beispielsweise am
Wochenende eine Stadt in China an der Grenze zu Russland unter Quarantäne gestellt, nach dem es dort zu einer Häufung an Fällen gekommen ist.
Die wirtschaftliche Erholung könnte schwächer ausfallen beziehungsweise länger dauern, als derzeit angenommen. Wenn bestimmte Beschränkungen nicht oder nur zum Teil
aufgehoben werden können, würde dies die Erholung verlangsamen.
Weiters sind Sekundäreffekte wahrscheinlich. Dies können zum Beispiel Konkurse von Unternehmen sein. Aber auch bezüglich der Unternehmensgewinne und deren Entwicklung in
2020 besteht eine hohe Unsicherheit.  Viele Unternehmen sehen derzeit davon ab, Prognosen zur Gewinnentwicklung abzugeben.



Wir gehen davon aus, dass diese Faktoren weiter für Volatilität auf den Märkten sorgen werden. Kurzfristig könnten schlechte Wirtschafts- und Unternehmensdaten für erneute Rückschläge
sorgen. Längerfristig erscheinen Risikoanalgen jedoch attraktiv. Dafür sorgen einerseits (längerfristig gesehen) attraktivere Bewertungen aber auch die Stimulusmaßnahmen der
Zentralbanken und Regierungen.

 

Hierbei handelt es sich um eine Werbemitteilung. Sofern nicht anders angegeben, Datenquelle Erste Asset Management GmbH. Die Kommunikationssprache der Vertriebsstellen ist Deutsch und jene der
Verwaltungsgesellschaft zusätzlich auch Englisch.

Der Prospekt für OGAW-Fonds (sowie dessen allfällige Änderungen) wird entsprechend den Bestimmungen des InvFG 2011 idgF erstellt und veröffentlicht. Für die von der Erste Asset Management GmbH
verwalteten Alternative Investment Fonds (AIF) werden entsprechend den Bestimmungen des AIFMG iVm InvFG 2011 „Informationen für Anleger gemäß § 21 AIFMG“ erstellt.

Der Prospekt, die „Informationen für Anleger gemäß § 21 AIFMG“ sowie das Basisinformationsblatt sind in der jeweils aktuell gültigen Fassung auf der Homepage www.erste-am.com jeweils in der Rubrik
Pflichtveröffentlichungen abrufbar und stehen dem/der interessierten Anleger:in kostenlos am Sitz der jeweiligen Verwaltungsgesellschaft sowie am Sitz der jeweiligen Depotbank zur Verfügung. Das genaue Datum
der jeweils letzten Veröffentlichung des Prospekts, die Sprachen, in denen das Basisinformationsblatt erhältlich ist, sowie allfällige weitere Abholstellen der Dokumente, sind auf der Homepage www.erste-am.com
ersichtlich. Eine Zusammenfassung der Anlegerrechte ist in deutscher und englischer Sprache auf der Homepage www.erste-am.com/investor-rights abrufbar sowie bei der Verwaltungsgesellschaft erhältlich.

Die Verwaltungsgesellschaft kann beschließen, die Vorkehrungen, die sie für den Vertrieb von Anteilscheinen im Ausland getroffen hat, unter Berücksichtigung der regulatorischen Vorgaben wieder aufzuheben.

Hinweis: Sie sind im Begriff, ein Produkt zu erwerben, das schwer zu verstehen sein kann. Bevor Sie eine Anlageentscheidung treffen, empfehlen wir Ihnen, die erwähnten Fondsdokumente zu lesen. Diese
Unterlagen erhalten Sie zusätzlich zu den oben angeführten Stellen kostenlos am jeweiligen Sitz der vermittelnden Sparkasse und der Erste Bank der oesterreichischen Sparkassen AG. Sie können die Unterlagen
auch elektronisch abrufen unter www.erste-am.com.

Wichtig: Die im Basisinformationsblatt angeführten Performance-Szenarien beruhen auf einer Berechnungsmethodik, die in einer EU-Verordnung vorgegeben ist. Die künftige Marktentwicklung lässt sich nicht
genau vorhersagen. Die dargestellten Performance-Szenarien zeigen nur mögliche Erträge auf, basieren dabei aber auf den Erträgen in der jüngeren Vergangenheit. Die tatsächlichen Erträge könnten niedriger
ausfallen als angegeben.

Unsere Analysen und Schlussfolgerungen sind genereller Natur und berücksichtigen nicht die individuellen Merkmale unserer Anleger:innen hinsichtlich des Ertrags, der steuerlicher Situation, Erfahrungen und
Kenntnisse, des Anlageziels, der finanziellen Verhältnisse, der Verlustfähigkeit oder Risikotoleranz.

Bitte beachten Sie: Die Wertentwicklung der Vergangenheit lässt keine verlässlichen Rückschlüsse auf die zukünftige Entwicklung eines Fonds zu. Eine Veranlagung in Wertpapieren birgt neben den geschilderten
Chancen auch Risiken. Der Wert von Anteilen und deren Ertrag können sowohl steigen als auch fallen. Auch Wechselkursänderungen können den Wert einer Anlage sowohl positiv als auch negativ beeinflussen. Es
besteht daher die Möglichkeit, dass Sie bei der Rückgabe Ihrer Anteile weniger als den ursprünglich angelegten Betrag zurückerhalten. Personen, die am Erwerb von Investmentfondsanteilen interessiert sind, sollten
vor einer etwaigen Investition den/die aktuelle(n) Prospekt(e) bzw. die „Informationen für Anleger gemäß § 21 AIFMG“, insbesondere die darin enthaltenen Risikohinweise, lesen. Ist die Fondswährung eine andere
Währung als die Heimatwährung des/der Anleger:in, so können Änderungen des entsprechenden Wechselkurses den Wert der Anlage sowie die Höhe der im Fonds anfallenden Kosten - umgerechnet in die
Heimatwährung - positiv oder negativ beeinflussen.

Wir dürfen dieses Finanzprodukt weder direkt noch indirekt natürlichen bzw. juristischen Personen anbieten, verkaufen, weiterverkaufen oder liefern, die ihren Wohnsitz bzw. Unternehmenssitz in einem Land haben,
in dem dies gesetzlich verboten ist. Wir dürfen in diesem Fall auch keine Produktinformationen anbieten.

Zu den Beschränkungen des Vertriebs des Fonds an amerikanische oder russische Staatsbürger entnehmen Sie die entsprechenden Hinweise dem Prospekt bzw. den „Informationen für Anleger gemäß § 21
AIFMG“.

In dieser Mitteilung wird ausdrücklich keine Anlageempfehlung erteilt, sondern lediglich die aktuelle Marktmeinung wiedergegeben. Diese Mitteilung ersetzt somit keine Anlageberatung und berücksichtigt weder die
Rechtsvorschriften zur Förderung der Unabhängigkeit von Finanzanalysen, noch unterliegt sie dem Verbot des Handels im Anschluss an die Verbreitung von Finanzanalysen.

Die Unterlage stellt keine Vertriebsaktivität der Verwaltungsgesellschaft dar und darf somit nicht als Angebot zum Erwerb oder Verkauf von Finanz- oder Anlageinstrumenten verstanden werden.

Die Erste Asset Management GmbH ist mit den vermittelnden Sparkassen und der Erste Bank verbunden.

Beachten Sie auch die „Informationen über uns und unsere Wertpapierdienstleistungen“ Ihres Bankinstituts.

Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.
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Wichtige rechtliche Hinweise:

Prognosen sind kein zuverlässiger Indikator für künftige Entwicklungen.

Wichtige rechtliche Hinweise
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